
Basel«den 22.Mai 1936.

Verehrter, lieber Herr Kollege! z, d.

Tom Sekretariat~der Universität Utrecht wurde mir Ihre und

Ihrer Frau Gemahlin freundliche Einladung übermittelt* Leider

muss ich Ihnen nun sagen» dass nach gründlicher Ueberleguag

das Ergebnis nun doch dieses war s das s ich au rseineir¿ grossen

Bedauern nicht in der Lage sein werde» zu des Peste nach Utrecht

zu koinnien und den Doktor persönlich zu empfangen« Sie wissen

das s ich gerne gekommen wäre und dass es mir eine besondere

Freude gewesen wäre »in Ihsses Hause zu sein* Hehmen Sie beide

meinen herzlichen Dank für Ihre gütige Einladung entgegen.

IS s hat sich nun aber eben so gefügt »dass ich gerade i -s Juni

schon einige Tage von hier abwesend sein iauss,uai in Genf an-

lässlich aes Calvin- Jubiläums die Basler Fakultät zu vertreten»

Sine weitere Unterbrechung meiner Lehrtätigkeit wäre den Studen«

ten gegenüber schwer su verantworten und vairde auch die Fort-

setzung meiner Dogiaatikvorlesung erheblich stören* So musste

ich mich schweren Eerzens zu dieser Absagenentschliessen^und

kann Sie nur bitten*meine Gründe zu verstehen«

Ss griisst Sie und Ihre Frau Gemahlin in Dankbarkeit

Ihr sehr ergebener


